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Die Probedrücke sind vor Veränderungen an der Kröneflder

rechts stehenden, auf die Seite geneigten Buche, die auf ihrer

rechten Seite weniger abgerundet erscheint und den später in

Folge der Abrundung entstandenen bräunlichen Druckton noch
nicht trägt.

45.) Die beiden Füchse am Waldstrom.

Zerklüftete, mit Bäumen bewachsene Felsen schliessen in
engem Bett einen Strom ein, der sich von der linken Seite gegen

vorn krümmt, wo er fast die ganze Breite des Blattes einnimmt.

Ein umgestiirzter kahler Baum liegt mit seinem Wipfel im Was-

ser. Zwei Füchse spüren im Mittelgrund auf dem Ufer des Stro-
mes wie es scheint auf Vögel. Unten rechts im Winkel des Zei-
chen des Künstlers verkehrt. H. 11“ 6’", Br. 9".

Probedruek. Das Ganze ist noch sehr licht und hell und

ohne die kräftigen Schatten der vollendeten Abdrücke. Der Hin—

tergrund ist durch eine bewaehsene hohe Felsmasse, die fast zum

Bildrand hinaufreieht, geschlossen. — In den vollendeten Ab-

drücken ist diese Felsmasse mittelst eines darüber gelegten Tusch-

tones zugedeckt, das Baumwerk zur Rechten vermehrt und wei-

ter ausgeführt, so dass das Ganze einen waldartigeren Character

trägt.

46.) Abend im Wald.

Reiche Landschaft mit zauberischen Lichtefl'ecten. Hohe
üppig belaubte Buchen heschatten den mittleren Plan, zwei grosse

Steine liegen in‘der Mitte unter ihnen, eine Quelle, über welcher

eine Libelle fiattert, rieselt zwischen Blumen und Kräutern gegen

die Mitte vom. Ein Jäger, begleitet von seinem Hunde, schreitet

rechts im Schatten daher. Jenseits der Bäume dehnt sich eine

hellbeleuchtete, hinten von Wald eingeschlossene Wiesenfläche aus,

an welcher in der Mitte ein Hirt seine Heerde hütet. Unten

links im Rande: 0. Wagner im;. etfecz't 1855, in der Mitte: Abend

im Wald in Nadelschrift. H. 12’" 8‘“, Br. 10” 6“'.

Lithographien.

47. Die Mühle.
H. 911 cm, Br. „„ 5'".

Der einzige lithographische Versuch des Meisters. Zer—

rissene, gegen den Hintergrund ansteigende Gebirgslandschaft.
13“


